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„Humaniısmus in Portugiesisch-Indien“ (16 ahrh.) und Schütte 5} ber den
„Jateinischen Dialog De missione Legatorum laponensium ad Komanam Curiam
als Lehrbuch der ersten jJapanıschen Seminare“.
NSo bot dieses Jubilaäum der (Gregoriana In vieler Hıinsıcht wertvolle Einblicke
und Anregungen für die vielseitigen Missıonsbelange der Kırche.

ARL MUÜLLER SVD, ‚T. AUGUS II

WELTMISSIONSAUSSTELLUNG BRÜGGE 15 bis 26. Oktober 1953
Vom bıs Oktober tand 1m ehrwürdigen, noch Zan: Vo Mittelalter gC-
pragten Bruügge eine Weltmissionsausstellung sSta Seit jeher WAar eltauf-
geschlossenheit das Merkmal des handelstüchtigen und mı1ssıonsinteressierten
Brügge. Kein W under, WD diese Ausstellung eın großer Erfolg wurde
Die Ausstellung kam zustande unter dem Zusammenwirken der kirchlichen und
weltlıchen Behörden Brügges und Westflanderns un der Päpstlichen Werke
un Missionsorden Belgiens. Insgesamt 24 (Orden und Kongregationen
FCSpP. Institute beteiligt, die 1n 7 Ständen eıinen Einblick 1n die Lage der
Weltmission un dıe Möglichkeiten der Mıtarbeit vermitteln suchten. SO
verschieden INa  - ber diıe Kınzeldarstellungen und -darbietungen VO Stand-
punkt des Künstlers, des Propagandısten der des Missı:onswissenschaftlers
urteilen wird, halt dıe Gesamtheiıt des Gebotenen sowohl VorT dem Korum
der Missionskunst un Missionswissenschaft als auch VOT dem der Missıons-
propaganda stand
Der erste, größere eil der Ausstellung WAar der dırekten Missionsarbeit BC-
wıdmet. hne vollständig se1n wollen, se1 auf das Wiıchtigste hingewlesen.
Kaum hatte InNna  —$ die Ausstellung betreten, S! wurde 1Nnan ın den großen, bısher
noch unerschütterten lock der mohammedanischen Welt eingeführt durch die
Weißen Väter. Im Mittelpunkt der Darbietungen der Gesellschaft Jesu stand
das Leben un Werk des Missionspatrons, des hl Franz AMaver. Die Gründung
Dom Bosschaerts’ OSB „Viıta et Pax gemahnte 1n ıhrem Stand das bedeut-
sSam e Werk der Wiedervereinigung der getrennten Ostkirche mıt der romisch-
katholischen Kirche Der orıginelle Kostermans tesselte jJung und alt
durch „einheimischen“ Gesang un „einheimische” Musik der Kongoneger. Die
Missionare on Scheut brachten Ausschnitte AUuUSs dem Kultur- und Missionsleben
Cihinas, Japans nd des Kongo; besonders eindrucksvoll War dıe Gedenktaftel
ıhrer Martyrer. Die Steyler Missionare zeıgten vielbewunderte Schnitz-
arbeiten der kulturell hochstehenden Bewohner der Insel alı. Der eintache und
schöne Stand der Oblaten VO  ; der Unbeftleckten Jungfrau Marıa führte 1n dıe
"reuden und Leiden des Eismeermissionars eın
er zweıte eıl der Ausstellung galt der mehr indirekten Missionsarbeit, den
geistigen und leiblichen Werken der Barmherzigkeit ın den Missıonsländern.
Hier kamen VOT allem die vielen Schwesternkongregationen Wort, dıe durch
latıge Liebe dem Evangelıium den Weg bereiten helfen. Es ist sıcher eminente
Mıssionsarbeit, WenNnn die Franziskanerinnen-Missionarinnen Mariens in
ıhren Schulen 130 000 Kınder unterrichten, 1n iıhren Apotheken, Krankenhäu-
SCTIN USW. jahrlıch A 000 Kranke VETrSOTSCH, auf dem Krankenbett jahrlıch
42 000 terbenden dıe hl Taufe spenden, 1n Katechumenaten, Exerzitienkursen
uUS 092 000 Personen belehren. Es zeugt VO  w Gottes Segen, WenNnn diıe TSL 1577



e1INE .Beiträgé
gegrundete Genossenschatt heute ßereits 9200 Schwestern zählt un: jahrlich
100 Schwestern in dıe Mıssion schicken annn
Im drıtten Teıl der Ausstellung wurden dıe Bemühungen der Kırche urm dıe
Verwurzelung des (Glaubens 1m Missionsvolk ZUT Darstellung gebracht: Die
Formung des einheimıschen Klerus un: einheimischer Ordensmänner nd (Ir-
densfrauen, die Bıldung nd Aktivierung des einheimischen Laien.
Schlieflßlich empfahl noch ein Stand dıe Mıtarbeıt ıIn den Päpstlichen Missions-
werken und 1n den in Belgien sehr beliebten Nähringen katholischer Frauen
undG Jungfrauen.
Die ansprechende und abwechselungsreiche W eltmissionsausstellung ZOß viele
Besucher aAN, täglıch mehr als 15 Kinder, Weltmissionssonntag alleın
3500 Erwachsene. Mıt der Ausstellung verbundene Missionsvorträge, Missions-
predigten un: Missionsgebetsstunden trugen azu bel, das beı der Besichtigung
In dıe Seele Aufgenommene vertiefen un: gleichzeıitig SA Anwendung
Dringen.
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DIE WE DEN LEHRBUCHERN DJER 57

ben ıst der Band der „Katholischen Dogmatık nach den Grundsätzen des
hl. ' Thomas“ ON Franz Diekamp ın 11 un: neubearbeiteter Auflage !
erschıenen. Der Herausgeber, Schüler Diekamps und Professor tür Dogmatik Z

Freiburg Br hat em Liehrbuch soweıt wıe möglıch dıe Gestalt belassen.
dıie VO Diekamp stammt, ber doch alle in den etzten Jahrzehnten erfolgten
Verlautbarungen des kırchlichen Lehramtes und alle bedeutsamen Dis-
kussıonen der Theologie berücksichtigt. In dieser Hinsıcht steht das Werk
durchaus auf der Hoöhe der Zeıt
uch den Mıiıssionar geht das uch A} ja gerade ıh Denn enthalt ehr-
stücke, cie füur die miss1ionarische Verkündigung, diıe Katechese und das relıg1öse
Leben sehr wichtig sınd, namlich jene ber diıe Sakramente un dıe letzten
Dinge. Außerdem wird ın ıhm Rücksicht auf dıe Religionsgeschichtep
Sar nıcht r reden VO der Mıssıon. Manches hat unmittelbar Bezug ZU letz-
teren, dıe Abschnitte ber die Magıe un die Sakramente (17) dıe Zwangs-
taufe (57 [3 dıe Ungläubigen als Spender der 1aufe, dıe öffentliche Kirchen-
buße die Naturehe, dıe Ehe VO  — Ungetauften (378, 358 E dıe usammen-
hänge zwıschen Mıission un: Parusie. Manches treıilich tindet der Mıssionar
nıcht, Ausführungen er d1€e Wiedergeburt VOrT der Geburt. dıe offentlichen
Bußen in den Mıissionen Gegenwart (vgl. meılnen Aulftsatz: Die Bußdisziplin
17ı den katholischen Missionen der Gegenwart. In Missionswissenschaftliche
Studien. Dindinger-Festschrift. Aachen 1951, 118—135), die Verwendbarkeit
VO  — „Wein“, der durch Aufgießben VO W asser auf osınen hergestellt wird.
für dıe Eucharistie und dıe Diskussionen ber die Weihe on Menschen nıederer
KRassen, die seinerzeit dıe (xemüter sehr erregt hat
ber damıit bın ıch bereits be1i eiınem Anlıegen. Wiıie wäre C3, uUunNSeTC
Dogmatiker mehr Blicke dıe Mıssion un die Mıssionswissenschaft hineıin

Hrsg. Vo  — Klaudius Jüssen, Münster (Wes 1954. Aschendor{ifsche Verlags-buchhandlung, 5192 kart DM 21,50, gbd Y


